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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das wäre sie also, meine endgültig letzte

Fachzeitschrift-Nummer als Chefredaktorin

Fachblatt VSA, Fachzeitschrift Fleim, CURAVIVA.

und so kam ihre Arbeit denn ins

sechzehnte Jahr...

Mehr als genug. Es ist höchste Zeit sich

zu verabschieden und einen Generationenwechsel

vorzunehmen. Mit Robert Hansen,

den wir Ihnen ab Seite 5 vorstellen,

übernimmt eine frische Kraft das Steuerruder und

damit die Gesamtverantwortung als

Chefredaktor.

Robert, wir alle heissen dich herzlich

willkommen und wünschen dir gutes Gelingen

und viel Erfolg mit der Fachzeitschrift CURAVIVA.

«Ich tat ein wenig wohl, es ist meine beste

Arbeit.» (Voltaire)

Formulieren wirs so: Ich habe mich in den

vergangenen Jahren bemüht, eine gute Arbeit

zu leisten und damit vielen ein wenig wohl zu

tun. Vor allem ging es ums Wohlsein der, in

den sozialen Institutionen lebenden

Menschen, egal in welcher Position.

So soll denn auch diese Abschiedsausgabe

eine Wohlsein, eine Wohlfühl-Nummer sein.

Mitarbeiterkommentar: «Aha, dann machen

wir eine Wellness-Ausgabe?»

Nein, eine Wohlfühl-Nummer.

Wie gross der Unterschied zwischen Fitness,

Wellness, Wohlbefinden und Wohlfühlen ist,

hat sich allerdings erst so richtig bei der

Konzeptarbeit gezeigt. Die unterschiedlichsten

Leute halfen bei der Denkarbeit mit.

Wir diskutierten nach dem Fitness-Training

in der Gruppe: Demnach betreiben wir

Fitness und Wellness um unser Wohlbefinden

zu unterstützen und zu fördern. Während uns

der Schweiss über die Gesichter läuft, kann

allerdings von Wohlbefinden keine Rede

sein. Sicher, persönlich kann ich nach den

ganzen Gips-Wochen damit entscheidend zu

meinem künftigen Wohlbefinden beitragen:

«Immer bis an die Schmerzgrenze...,»

gemäss ärztlichem Rat. Das heisst, mit aller

Vorsicht die Belastungsgrenze verändern, die

Widerstandskraft erhöhen. Doch wohl fühle

ich mich dabei überhaupt nicht.

Wohl fühle ich mich nachher, wenn das

Duschwasser den Schweiss wegspült, wenn

wir im Kreis der Trainingspartner beim Kaffee

zusammen sitzen und uns über Gott und die

Welt unterhalten. Lasst Goethe sprechen:

«Uns ist ganz kannibalisch wohl, wie

fünfhundert Säuen.» Ob Faust das wirklich so

empfunden hat? Goethe schreibt aber auch:

«Gern erkenn ich an, du willst mein Wohl;

Allein verlange nicht, Dass ich auf deinem

Weg es finden soll.» (Torquato Tasso)

Was doch wohl besagt, dass jedem sein Weg

zum Wohlfühlen eigen ist. Fürs Wohlbefinden

können wir in den Pleimen viel tun. Fürs

Wohlfühlen fehlt oft die Zeit!

Lassen Sie mich mit Peter Rosegger schlössen:

«Das Fühlen artet in Denken aus, und

das ist unser Ende.»

Und damit bin auch ich am Ende und

verabschiede mich als Chefredaktorin von Ihnen,

liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitarbeitende.

Vielen Dank für all Ihr Mitgehen, Ihr Mitdenken,

Ihre Aufmunterung, Ihr Lob, Ihre Kritik.

Ich habe mich bei meiner Arbeit nicht immer

wohl gefühlt, nicht immer war mein Wohlbefinden

top. Aber, die Jahre haben mir Freude

gemacht-trotzdem und immer wieder.

Mit letzten herzlichen Grössen

Ihre Erika Ritter
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